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Arkrtts statten « nd Landstreicher in
Amerika .

»

S
»

— Seit einigen Tagen hebt das asiatische Schreck -
gcipcnst , das man gebannt wähnte , wiederum das Haupt
empor und zeigt die fletschenden Zähne . Sowohl in Ham¬
burg , dem großen Hauptherde der Cholera , als in Best
einem kleineren Nebenherde , sind Erkrankungen , und in

'

letzterer Stadt auch Todesfälle eingetreten , wenn auch zumGluck nur »ehr vereinzelt , und es wurde durch bakterio -

* politische Tages - Rundschau .

„
~ 3 » “ Theil der Presse wird Tag für Tag die

" ^ .
^ "^ Osung des Reichstags in sichere Aussicht

gestellt . Es kann ja fein , daß dies zutrisft , obwohl man
daian noch begriindete Zweifel ivird hegen dürfen ftn be -

L - n wäre eine Auflösung in jetziger Zeit unter allen
Umstanden . Die Etsatzmahlen , die in jüngster Zeit scbon
unter der Einwirkung der Militär - Borlage staltgefunden ,z . B . die in Arnewalde , machen das deutlich . Wir fürchten

Wahlen unter den gegenwärtigen Umständen
wurden den Wind weit mehr in die Segel der Sozial¬demokraten der Antisemiten und der Particularisten vom
Schlag des vr . Sigl blasen . Und aus diesen Gründen
' " " a ^cder Freund des Vaterlandes eine eüciit . Auflösungdes Reichstags tief bedauern .

$ eine3
" 5 ; ft *9 '

*
’S ! 7 ' « leich nach Haus ;-beine Frau liegt im Sterben . Sie lebt keine Stunde

willst n09d) Mcn ; 0 G ^ t , armer Mann , was

i -UMinv stell ?" 'L stellte sofort seine Arbeitein . ^ immy stellte sich aber auch in der Stube des Auf -
schers ein und bat um den vollen Arbeitslohn , „ da es doch

mb » d - - " ° >d fo « ,t
*

„ Du bist schlecht dran / entgegnete der Aufseher , warte
ich gehe mit Dir nach Hause , vielleicht kann ich Dir helfen "

bng
gerade das sollte gar nichts helfen . Jimmy wolltedas dem Aufseher nicht zumutheu . „ Das Hans sei ffn -

! Gentleman , wie für den Aufseher , viel zuschlecht . Sem Weib läge un Sterben , und er wolle mit ihr ,
b ° t>ersuchte Jimmy noch ein Dutzend Aus -

flucbte , aber endlich mußte er doch gestehen / daß er aarkem Weib habe und daß das . ganze Stückchen nur aus -
gesonncn fei , um ohne Arbeit in den Besitz des Arbeits¬
lohnes zn kommen .

Es ist traurig , diesen Kampf des Menschen mit seiner« chwache zu beobachten , und ebenso traurig ist es , daß
Derjenige , der gern helfen will , dem Znge seines Herzens I
MH ff ft10 ff>Cr8

^ lgeu darf , sondern den Angaben seines
hulstflehcnden Nebenmcnschcn ein gewisses Mißlranc » ent -

^ Oenbr ' ngcn muß . Aber es ist dieses Mißtrauen eine
Nothwendigkcit für jede Wohlthäiigkeit , die wirklich helfenWill Planlose , unvorsichtige Unterstützung verhindert , daßD ' iigen , die ohne Roth auf Kosten ihrer Mitmenschenleben , sich zn eigner Thätigkcit emporrasfen . Lb .

Donnerstag , den 22 . De ; eml »er

rirfitpt fix c q . 1 In neun von zehn’ stdh nun der Landstreicher wie verjüngt kerzen¬gerade in die Hohe , um die Blechbüchse herunterzuho ' cn inder er Geld vermnthet . Aber die Blechbüchse ist leer undder Landstreicher überführt , daß sein Rücken ihn an der
Vollendung seines Werkes nicht hindert .

Einen anderen von Besuchern der Arbeitsstätte anae -
"

re
“ "

a fd,ilbc,rt ber « New - York Herold "
folgendn -

b ? 8 [rBeiSnCff.
bemerkte der Aufseher in der Nähe

J 2 ? 3
-F ° nncr tm Gespräch . Kurz darauf

M M h
’ ^ " ' n

(
' n ber Arbeitsstätte und machte

K c *f! 9 on d .e ihn , aufgetragcne Arbeit . Er erzählte

lstae und 3f ^ Ufe un der Schwindsucht darnieder -
liege und schien froh zu fern , Arbeit erhalten zn haben I

ftfint/L " eine halbe Stunde gearbeitet hatte ,
ble m « d « z, « „

*" • iWci Ausgaben . _ Bezuas -PreiS :SO Pfennig monatlich für beide Ausaobea
zusammen . Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Lle tfÄ61 !? UnW bcs Ozeans ist ebenso wenigM die alte Welt von jenen Rittern der Landstraße ver -
W ^ ut geblieben , die den Gefallen an ernster geregelterlS2rSr "

meil ^
b bettelnd und vagirend das Land

| 3 £ „ ^ hrend der warmen Monate trifft man den

« NMen k ff
Landstreicher , den „ tramp “

, wie seinen euro -
Mchen Colleen draußen im Freien an , wie er wohl -
Wuth durch Dörfer und Weiler in Feld und Wald nmher -

M " bert . Die kalte Jahreszeit aber treibt ihn in die große
b "

.rch die Mildthätigkeit der Bewohner
W ^achsteii Frühjahr hin durchznfristen hofft . Aber
^ praktische Sinn der Amerikaner hat sehr schnell erkannt

Me unbequem diese Bettelei und wie unberechtigt dies
Mlenzen auf Kosten der Mitmenschen sei . So ist denn
M m Amerika dem Landstreicher die Prüfung der Arbcits -

feffenai |
1

Hf
E0t C§ ic ^ " Ur zn oft

Ki ?ni Sfefp lt ) 1" crhüfftcn Almosens eine
pweiiungskarte auf einen leidlichen Geldbetrag gegen einL der Arbeitsstätte zu leistendes Arbeitsquantum eiuge -
Wd gt wird und , wenn ihn Hunger und Kälte zu sehr
E .tt,raban«

^ C1C,J er stch wohl auch , unbemerkt von
sten Genossen , zu der fchrccklichen Arbeitsstätte , nm ein -

| Lä “
r

^ F ' ^ en , tote es denn mit der Arbeit geht .Wchmal fallt der Versuch zu seinem Heile aus . Das !
W feit langer Zeit wieder durch eigne Arbeit verdiente }
EL, ;

lbt eme mächtige Wirkung . Der frühere Smi ^
Wbcr erscheint öfters und öfters in der Arbeits - I

" " b arbeitet sich schließlich wieder zu einem geordneten
Dasein empor . Aber freilich , nur zu oft über #

U ble Prüfung die Kräfte des schwachen Landstreicher -

K n
® e f ^ cke« der Arbeit sind ihm noch größer

E « Unaanehmlichketten seiner unsicheren Lage . NachWr ArbettSlel tnng steht sein Entschluß fest , nicht weiter
Mbeiten , nicht jedoch hört seine Hoffnung auf , einen |
gü ober daS Ganze beS auf die wirkliche Arbeitsleistung
Menden Lohnes zu erobern . Er verwendet seinen ganzen
^ " ' b oft nicht unbeträchtlichen — Scharfsinn auf die
K9 ber Aage , wie er ohne Arbeit in den Besitz deS
Wefetzten Geldes gelange . Für den Aufseher einer Ar -

L
- st es gar nicht so leicht , sich durch die ge -Men Butschen nicht täuschen zu lassen . Der „ New - York

Md hat daher in einer kürzlich erschienenen Nummer
Kunstgriffen , welche von Prosessionsbettlern

| z
!Tr Gelegenheit angewandt werden , zusammengestcllt ,» Keimtnlß auch oct dem Betrieb der deutscheu Ärbcits -

M nicht ohne Nutzen fein dürfte .

Kb2nEn a ' nerikamfchen Arbeitsstätten besteht , wie in den
W " ' ? le Betchaflignng meistens in dem Sägen und« ten einer bestimmten Quantität Holz , und der Lohn

gezahlt , _
wenn das gesammte Arbeitspensum

Wvet ftt . Da beginnt dann wohl ein alter Landstreicher
rl, ® 1

fittcm wahren Feuereifer ; aber nach einer» n Stunde schon erscheint er hinkend in der Stube deS
W - rS und bittet unter der Erklärung , daß ihm ein

Ffrh/a rCn gefallen fei und er annehmcn müsse ,kseme Zehen zerquetscht feien , um Geld für die ge -

^ IcfcS Unglück wird zu häufig von den» re chern behauptet als daß nicht das
'
Mißtrauen

geworden wäre . Er läßt den angeblich i
El ” ^ ^ ^ e und Strümpfe auSziehen , und es zeigt
EL - <̂

ltr clncr Quetschung . Der Landstreicher
Mch die Behauptung der Verletzung gar nicht weiter

■ L e
-l ^ ,lte ‘ uunmehr inständigst um ein Qnarter -

fc fp5imeLr ^ ' ve
' net \ 9iicfel ; vergeblich , Geld wird nur

K lernge Arbeit gegeben , und daS geht über die Kräfte
Abstreichers. Er entfernt sich grollend . Ein anderer
Wr der Arbeitsstätte sägt anscheinend fleißig , plötzlichW - Hj er einen Lumpen auS der Tasche , wickelt deu -
k » m seine eine Hand und bricht in ein Schinctzgehenl

bw Hand gesägt , mein Daumen ist
U ”

!sN - ' sh niilß tnS Krankenhaus .
" Mit diesen

Mövli ^ ff ? ' ^ er eilt er wirklich fort ? Nein , et

KsÄSf '
r

“ er e ' was vergessen hätte , be -
M Aussich Sl ckal und bittet um Lohn für die 3 Stück I
M ölst hat . DaS Erste , was der Aufseher sich
K

' die Entfernung deS Vetbandiuches . Es ist
E8 ' hlnzuzufügen , daß der Daumen so heil wie je ist 1
N gewöhnliches Leiden stellt sich beim Landstirichet
ffwn Sagen daS Steifwerden des Rückens ein . Der
E hinter der Landstraße erscheint tiefgebückt in der
E gestrengen AufsichtSbeamten , erklärt sein Unver -
Mch jetzt und künftig wieder gerade aufzurichten , und

M lstsglmk wenigstens durch Darreichcn beS sauer ।
eQgeiol )neS zu lindern . Der AufsichtSbcamte | I

fordert den Landstreicher nur aus , ihm i

~ Das Abgeordnetenhaus wird bei Wiederbeginn seiner
Sitzungen die , m Zusammenhang mit der Steuerreform noth -
wendig gewordene neue Wahlordnung sicher vorfinden .Wie zuverlaistg verlautet , ist in dem Entwurf von einer। prinzipiellen Aendetung der Ernndsätze , auf denen die bis¬
herige Wahlordnung beruhte , nicht die Rede , waS wohl auch
^ emmid ermstlich erwartet hatte . Die Einrichtung der
drei Wnhlerklassen nach dem Maße der Stenerlcistung bleibt
bestehen , dabei bezweckt aber das neue Wahlgesetz , einer er¬
heblichen Verschiebung in der Wahlberechtigung , wie sie die
i^olge der neuen Steuergesetze fein würde , vorzubeugen
(Siner der wesentlichsten neuen Vorschläge , die in der Thai
einen Theil der Bedenken , aber auch nur einen Theil , ein¬
fach beseitigen würde , ist die Bestimmung , daß nicht , wie
bwher , nur die direkten Staatssteuern , sondern sämmtliche
öffentlichen Abgaben , Staats - , Provinzial - , Kreis - ,

s
51tr Grunblage der Eintheiluitgder Wahlcrklassen gemacht werden .

51 1

2 , i

a

| durch diese Einzelfälle keinerlei Grund
zur Besorguiß vorhanden ; wohl aber sollte
werben , brtfj die Seuche mit Eintritt der wärmeren Jahres -

I nicht wieder stärker auftritt . Man darf wohl vou
Sf CU deutschen Behörden erwarten , daß sie in dieserRichtung nichts versäumen . Die amerikanischen Behölden
zeigen sich außerordentlich ängstlich , was man ihnen amEnde auch nicht verdenken kann . So stellte jetz nach dem

m l e tmCttbnb8CV dfe „ Hamb . Börse .challe -

iX ' Ä SeÄit .
111 I” ‘ “ 6 bie

— Zur Rechtfertigung beS Vorgehens ber Firma Löwe

Si „
* » =“

.
b - ° P . - ss ° auf ein S * dta

verwiesen , burch welches die Firma Krupp den Kaiser

ö XnnfIHI 186,8 in ehrfürchtigem Tone auf ihreGntzstahlkaiionen aufmerksam gemacht habe . DaS SchreibenI stammt , wie die „ Magdeburger Zeitung "
„ zuverlässig " fest -

Le ÄL " ^ « ; bE 3 ^ re 1868 ' suudernL bem
L1858 , " Nb ist von der damaligen Pariser Filialeder Firma ausgegangen . Ein Vergleichspunkt liegt also

1873
en (!)ÜCrr,nrt ’ ft übrigens bereits im Jahre

L873 fI r
° *vorbciL ~ Ginige Blätter halten dennochdaran fest , dast das Schreiben wirklich aus dem Jahre 68

rClIt .
'

o
' 'Sraukf . Ztg .

"
zur Entlastung

Zuschriften erhalten habe , deren
nste mittheilt , daß Fürst Bismarck den deutschen chemischen

188
.
® " klärt habe , sie sollten so viel Pikrinsäurenach Frankreich liefern , als sie nur könnten , während die

EfifirSSß - dErgt sagt , daß das ganze von dem
lianzosstchen Kriegsminiiterium zur Erbauung der Barackenb " Greuze benöthigte Holz , von der kaiserlich deutschen
Forstverwaltnng geliefert worden sei . — Wir nehmen

°
r
°

rraTefCrt Mtttheiluugeri ; man kann aber kcfnes -
toegs selbst wenn diese Thalsachen wirklich bestehen , den
Brief LoweS als einen patriotischen betrachten .

.
— Die Schweizer , auch dieallemannischenStammes

bi
b

DeistÄn "
tUn Äenr firl

‘BcrS franzosenfreundlich , undb e Deutschen in Zürich haben daS im Winter 1870/71al8 sie in ber Tonhalle ihr Siegesfreudenfest feierten durch

»
flffe,L Neuerdings bekommt

ber torirferit Republik nun die Freundschaft zu der größcrn

mraolwu Ub5 , .
flC wenigstens nicht mit Gleichem

vergüten . Im Nalionalrath erklärte der Berichterstatter
MiA6hn?

11^ T ' rPrBrlft Ku " ; « , die Hoffnung , daß Frank¬
reich bas Handelsabkommen annehmen werde , schwinde mehrund mehr . Der Bruch könne unabsehbare politifche Folgen

H -ff
"

.
'

Ti
' 6 ? cB“

rlb ' v ' ube jedoch ausschließlich Frankreich
rcsien Frankreich wolle die Schweiz in ihrer wirlhschaft -

lichen Freiheit , die von der politischen nicht zu trennen sei ,beeinträchtigen Frankreich sei darnm kein Freund der
Schweiz (Lebhafte Bravorufe .) Im Schooße der Com¬
mission seien die Folgen deS Bruchs besprochen worden -

T lfdcs Opfer im Zollkrieg zu tragen . Ob die
„ Chaibe - Dutiche - Freiser " an der Aar und Limmat nun
eimgermaßen turnt sind ? Wir glauben kaum , denn ihr
politischer Gesichtswinkel ist gar zn klein und gehl nichtüber ihren bergbegrenzten Horizont hinaus .

- Die nunmehr feststehende Thalsache , daß sich nicht
I nur unter den hohen NegierungSbeamten , sondern auch unter

den erwählten Vertretern des Volkes eine ganze Anzahl
räudiger Schafe besinden , welche um schnöben Judaslohn
^ len lind Glauben verletzten und dem gemeinsten Verralh
an ihrer lleberzeugung übten , hat große Aufregung in Paris
verursacht . Es ist bereits so weit gekommen , daß Keiner dem
Andern mehr ttauen darf . Heute noch ein Volksvertreter
morgen ein Schuft . Namentlich das Geständniß RouvierS , daß

m 2c b/r ber Panama - Gesellschaft für den staatlichen
Geheimfonds angenommen habe , sowie seine Behauptung alle
seine Vorgänger hätten in ähnlicher Weise die Geheim -
kaßen aus Privachuellen zwecks Vertheidignng ber Republik

b " Kaiiimer einen iiiederschmeileriiden
Ciilbiiick .

,
Mst eisigem Schweigen wurde er angehört , und

feine einjtge Stimme widersprach dem Antrag der Regierung
vvf Stmfveifolgung . Aber Ronvier und Genossen sind
vermuthlich nicht die Letzten , welche fallen , und gestern soll
’X Xi ergeben haben , eine Haussuchung bet Reinach
habe i . 0 neue Talons von Checks zu Tage gefördert , die
15 Namen von Politikern tragen ; ebenso seien bei Propperund Reinach Briefe entdeckt worden , die Politiker belasten .Weiter verkantet , Checks des Agenten ReinachS , ArtonS
fE ' EU

. aufgefunden - und befänden sich in den Händen beS

^ ustizministerS ; eS feien neuerlich Verhaftungen von Par -
lameittariern zu gewärtigen . Der ehemalige Deputirteeines
östlichen Departements soll gestern Vormittag verhaftet fein .
Nach der Rebe beS Deputieren Roche traf dieser Ribot und
Bourgeois tm Inneren der Couloirs und rief ihnen zu :
„ Sie sind Verbrecher ! Nehmen Sie ' S , wie Sie es wollen ! "

Anzeigen -PrciSr
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Ausland .

* toefterrridi - llitßni ’it . Nach dem „ Volksblatt " hatder

Kriegsmiuister alle des Waffenhaudwerks fuubigen Neicwrsten ,

feraer Büchfenspanner ru .d Schlosser für den zweiten Januar zur

Waffenreparatiir cinberlifen . — Wegen Änhettens von auf -

rührerischen Plakaten wurden in Triest einige Commis verhaftet

Dje Stamslauer Polinnen beschlossen in einer gestern abgehaltenen

Versammlung , anläßlich der vor hundert Zähren erfolgten n . heilnng

Polens eine Rationaltrauei zu veranstalten und Heuer an

keiner Tanzuutcrhaltnug theilznnehmen .

6dsäv < ü ^ -n Bern hat eine 70 Manu starke Berfammlnng

von Vertretern des Handels , der Jrrdustrie ^
uud der Mwerbe , von

Bundesrath Deucher prästdrrt , beschlossen , im Aad « 1890 in

eine allgemeine Schweizerische Landes - Uusstellung ao -

zuhatten
Die D - rhandluugen bett . des Zoll - und

Handelsvertrags mit Deutschland werocn mit An -

fana des nächsten Jahres wieder mtfgeiiommcn . Wie aus authen -

tifcher Ouelle verlautet , werden die Verhandlungen einen günstigen

Verlauf nehmen , da sowohl Deutschland wie auch Rußland die

Festigung der politischen und ivirthschafilicheu Lerhaltmsie wimschtni .

- Die orientalische Rinderpest uhtirnt täglich zu . Der Schaden

beläuft sich bereits auf uiehrere Millionen . In den südlichen

Tb ^ en find mehr als 25,000 Stück Rindvieh gctodtet worden , die

Kot,l der aefallenen betragt ca . 150,000 Stück . In diesem Wmter

N Marnie Krankheit nicht so stark wie im Vorjahre auf, . jedoch

ivförnert diese iehige ungünstige Witterung die Krankheit und

kann die Verbreitlmg trotz der energischen Maßregeln nicht geiMMt

werden . _________

Deutsch es Keich .

und Yeesonal - Nochrrckikeu . Die Erbgroß -

uerroain von Baden traf heute Dörgen in yrauhurt cm a .:b

wurde auf dem Hauptbahnhose von ihrem VAcr , dem Gr ost -

Herzog von Luxemburg , eiripf arqen . Die gioghe . zogliche

Fauulie verbringt die Feiertage in Frankfurt in dem Palm -

auf der Bockenheimer Landstraße .
* Berlin , 22 . Dez . Die „Nordd . Nllgem . Ztg ." bezeichnet d,e

Ariiabme daß der Herzog von Ratibor aus Geiundheits -

rückstchteu feine parlamentarifche Thätigkcit niei » riegeri werde , als

durchaus willkürlich . — Der „ Local -AiHeiger ersichrt ans angeblich

auter Quelle , die Klage des auswärtigen Amtes gegen

den Jnaeüieur Paasch fei zuruckgezogen worden .

Der Prozeß des deutfchen Gesandten in China v . Braud gegen

Paasch werde demnach nicht verhandelt . Paafch , einer der antl -

semitischeii Heißsporne , hat gegen Herrn , v . Brand , m einer Bro¬

schüre die schwersten Anschuldlgungen erhoben . _
♦ Barlamentar -isch - s . Ein bestimmter Tag für den Wieder -

beainn der Sitzungen des Abgeordnetenhauses ist bisher

nicht festgesetzt/da die Slnberaumuiig der Zett und Tagesordnung

« r die erste Sitzung im neuen Jahr dem Präsidenten ubenaFev
worden war . Das Abgeordnetenhaus wird aber , wie man hort ,

»um 10 Januar , gleichzeitig mit dem Reichstag , wieder einberirfen

werden und zwar zur ersten Berathung des Gesetzentwurfs » ber

die Besserstelluiig der Volksschullehrer . Alsdann wird sofort zur

Ctatsberathung gefchrittcn werden . ,

S Msßü ' ^ Nutatchn an die städtische Behörde zu

muß sich dieselben im Herbst sammeln , an einem trockenen Orte auW
bewahren und vor Weihnachten Herrichten . Em Baum nur « F
diesen glänzenden Frischten behangen und mch ^ unt Lichte «

sehen , macht einen überraschenden Emdrnck . L^ hr rcitoel £ ■

auch Watte , aus die grünen Zweige gelegt , aus , welche , mit Brillantjitz
bestreut , den gliyerudcu Schnee inntirt , doch muß es vor ^ »- ^

gut gemacht werden . Man lasse sich nicht bie Hufe verdtte

Geschmack und Schönheitssinn walten bei der Ausfuhr »

doch die gaiize Familie während der Feftzeit und darüber

ihre Freude an dem schönen Christbaum .
* UächMches Glauierspieleu « « > Gesang In btt ,

Maadeb . Z .
" wird aus die Frage : „ Giebt c6 Lsrfchri ' teii ob«

Verordnungen , durch die man gezwungen wird . Clamenpni M

Gesang vor 10 Uhr Abends eiuzustellen ? " wie folgt geaiMvoitrt ^
Wenn das Clavierspiel bei nächtlicher Zelt und wohl gar bei offen«

Fensiern ausgeübt wird , so ließe sich wohl,eine Anklage weg« ,

ruhestörendeii Lärmens und groben Unnigs aut Grund des § W
Nr . 11 des Rcichsftrafgefetzbuchcs durchfuhren . Thal achsich ist bi«
1883 in Bamberg vorgekomnien und konnte sich Wohl leicht wieder-s

holen , wenn die Sache mit Energie durch einen tüchtigen Rechte

anwalt angegriffen würde . Befoiidere Verordmmgen Mtoti

darüber unseres Wissens nicht , die Polizeibehörde wurde sich M
eines UeberqriffeS nicht schuldig machen wenn sie e,ne dahni lautM

Polizeiverordnnng erließe . Auf Grund ähnlicher Verord ^ M

wurden in Berlin bestraft Besitzer von Hunden welche durchM
Gebell , utid von Psanen , welche durch ihr Geschrei die nächtliche

Ruhe der Nachbarn störten , ebenso flelßige Handwerker , welcqe btt

Nachts in geräuschvoller Weise arbeiteten ; daran , folgt , daß e»

Clavierspieler und Sänger jedenialls noch mel strafbltrer ist , «M

er durch die Ausübung feiner Künste die nächtliche Ruhe stört

A « s Kunst und KrKe « .

— Ncst - enz - rffraker . Vielfachen Wünschen , nachkommend '

vnrd morgen , Freitag , Nachmittags 5 Uhr , eine Kmdervorstellniig

des Weihnachtsmärchens „ Aschenbrödel zu halben Kasstilprelsen

stattfinden , bei ivelcher jeder Erwachsene das Recht hat , aus je einen

Platz ein Kind unentgeltlich mitzunehmen .
* Dir Krobachtuug des Meteorschwarmes . der für

Ende November angekündigt war , ist durch das anhaltend trübe

Wetter allenthalben sehr beeinträchtigt worden Em der An -

« indiguilg entsprechend reicher Sternschuuppeumll ist nach dm vis

heute
"

vorliegenden Berichten nur in den Vereinigten Staaten Nord¬

amerikas beobachtet worden . In New - Aork .und m Cambridge

Masi . würben am Abend des 23 . November m 40 Minuten mehr

als 200 Sternschnuppen gezählt , die nach ihrer Bahnnchtung von

dem verschwundenen Biela - Kometen zu kommen schienen . In Europa

war die Ausbeute geringer . In Brixen iu ttnrol hat Herr

Z . Rheden am selben Tage in nicht ganz drei Stunden 48 Meteore

beobachtet und m die Sternkarte eingezeichnet , von denen aber nur

«in TheÜ dem Radiatiouspimkte der Btela -Meteore entipricht . Pros .

OudemaiiS in Utrecht konnte in der ganzen Meteorzeit .wegen an -

balieuden Nebels nur am Abend des 27 November eine kleine halbe

Stunde nach den Meteoren suchen , und zwar ohne Erfolg .

* Up « Weihnachtvmarkt erzählt in der „ Tägl . R .
" ein

« ugenzluge fügende beschauliche Geschichte : Abend war ' S . Durch

die
"

glänzend erleuchteten Straßen der mneren Stadt stuthete die

f,
°

unb schaulustige Menge Wo ein besonders strahlendes Schau¬

fenster durch seine Schätze lockte , da war des Drängens und

saunens fein Ende . Lor einem großen © MwaarenlQben stand

«ntzückt Groß und Klein . Ein ganzer Pferdestall war ausgestellt ,

ter Stalldurfche führte einen Rappen zurück an fernen Watz ,

und ein Reitknecht sattelte eben ab . Oden auf dem Dach

des Stalles war ein bevölkerte « Taubenhaus , dessen Be¬

wohner sich nur zaghaft ins Freie wagten , wett »wer bunt -

gefleckte , räuberisch gesonnene Katzen auf der Lauer lagen .

Do « Alles bot ein bunt belebtes Bild . Am lebhaftesten blickten

all ' die Kinderaugen , die fehnfüchttgst auf den Herrlichknttn ruhten .

» So was ist mir für Pruizen,
"

sagt tröstend eine Mutter , ihr

« eines Söbnckieu fortziehend . „Ach ja , die Prinzen haben ' s gut !

seufzt der Kleine , und die Umstehenden blicken theilnchmend nach .

Dami zertheilt sich die Menge , und nur ein kleiner Zunge bleibt

beharrlich vor dem Schaufenster stehen und bttckt unverwandt mit

großen Augen auf das Spielzeug Er ist arnllich geNettet der

Anzug aber sauber geflickt , das glatt gekämmte Haar,ft nnbedecktt Eine

Dame trttt jetzt ebenfalls andas Schanfemter , sie blickt Hmem , mechanisch
und theilnahmlos . Dann bemerkt sie den Knaben , und plötzlich wird der

Ausdnick ihrer Züge warm und bewegt . Man merkt es ihr an ,

sie ist eine Enttäuschte, Einsame . Und nun fragt sie den Rnoben :

„ Gefällt Dir das ? "
. Ja,

" sagt er . Möä .lestTu auch ein

Pferdchen haben ? " - „ Ja wolll "
Hastig greift sie nach des

Jungen Hand . „ Komm , ich will nut Dir da Nietn gehen , - Dir

etn Pferdchen kaufen . Der Junge sträubt sich . „Nee , sagt er

energisch , putzen laß ich mir nid ) !" - Sie hält ihn fest man

Rett sie verlangt danach , geben zu können , die Freude leuchtet aus

ihren Augen . „ Komm nur , es ist mein Ernst "
, und die andne Hand

auf seine Schulter legend , zieht sie den Ungläubigen mit sich hmem

in den großen , vornehmen Laden . Das Staunen , sprachlose Ent¬

zücken da brinnen erst ! — Dann kommt der kleine Mann heraus ,

ein Pferd und einen Wagen im Arm , die Hand fest m die seiner Wohl -

tbäterin gelegt . Das helle Licht bes Schaufensters fallt au die

Gruppe . Glücklicher noch , als das verwunderte Kind , sieht die

Geberin aus . Sie streichelt des Jliugen Kopf und tragt warm .

Freut es Dich ? " Der Kleine nickt und drückt das Pferd zärtlich

M sich . Allmählich aber macht er sich von der Hand der Dame

los und ohne ein Wort des Dankes stürmt er mit seinem Ge,chenk

davon , als solle es ihm wieder entrissen werden . „ Lange schaut bte

Dame ihm nach , fast sehnsüchtig, .
— dann senkte sie den Blick , und

loiiüicnn acht fic itjreß Weges weiter . . . . . „
* (Sine Verbannte . Im „Temps

"
finden sich Auszüge aus

dem ersten jener Reche von Artikeln die Pierre Lott nnwr dem

Titel „Une exilee “ in der „Nouvelle Revue ^ offentlicht . Wie be -

retts mitqetheill wurde , schildert diese neueste Arbeit des frauzosttchen

Akademikers das Schicksal der Königiu von Rumänien . ^
Lotl , ein gern

gesehener Gast der rumänischen Königin auf Schloß smam . ist be -

nnlht , das Bild Carmen Sylvas , der königlichen Dichterm , mit dm

Härtesten duftiaften Farben zu malen , die er auf seiner Palette

führt . Man hat Himer diesem Werke Sucht am Skandale gesucht ;

Handel mit EolonialwnartTb , m -t Blumen , Taback und I

Cigarren foroiei mit Bier und Wein von 7 ' / -— 9 ' /- Uhr Vor - I

mittags ; 3 ) der Milchhandel von 5 — 9 ’/a Uhr Vormittags und

von 11 ' / - Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem von

ö — 7 Uhr Nachmittags ; 4 ) die Zeitungs - Spedition von

4 — 9 Uhr Vormittags . I » allen übrigen Zweigen des Handels -

gewerbes darf ein Gewerbebetrieb am ersten WeihilachtSfeierMge

nicht stattfindeu . Für den zweiten Weihnachtstag gelten die

gewöhnlichen Sonntagsruhe - Bestimmrmgen .

— Kurhaus . Bekanntlich verfügt unsere Knr - Kapelle über

vorzügliche Solisten unter ihren Aiuglledern . Ecmcerte , welche

diesen Herren zu solistischen Vorträgen Gelegenheit geben , durften

daher den Besucher » des Kurhauses sehr willkommen sei » und ihre

Anziehungskraft nicht verfehlen . Em lolcher , so listen - Abend

findet morgen , Freitag , statt . Herr Eichhorn wird Cavat ne

von Rass und Gavotte n D - dur von Popper fiirJBtoItnceU mit

Pianosorte , Herr Anton Richter Concertstück für We über

das Abtfche Lied „ Gute Nacht von Popp , Hmc W - ' izel

Variationen für Harfe allem von Labarre , Herr Walther em

Zithersolo : „ Traumbilder
"
, Phantasie von Lumbhe zum Voitrage

bringen und die Herren 6 .oncerlme >sler schotte und Sadony

durch Violiusoli : „ Schlesische Lieder "
. Onginalmelodie von Bitte

erfreuen . Das Programm ist somit ein sehr interessantes und ab¬

wechslungsreiches und dürste der Abend einen hervorragenden

künstlerischen Anthei ! an den Conrert -Veranstaltungen des Kurhauses

beauspruchen . — Ein besonderes Eintrittsgeld wird uiajt erhoben .

= » ieber di - Güttiak - ' isduuer d - r LUUifahrirarten ,

welche vor Sonn - und Festtagen gelöst werden , herrschen iin Pnb -

licum fortgesetzt allerlei Zweifel , so daß un Hinolick au ; bte bevor -

steheuden Feiertage eine Aufklärung hierüber am Platze sem bürste .

Durch einen einzelnen dazwischenliegende Sonn - unb Feiertag I

wir die Gültigkeitsdauer nicht verlängert , dagegen sind die drei¬

tägigen Rückfahrkarten zur Rückkehr noch am vierten Tag - gnlttL

wenn sie am Tage vor dem ersten Weümachts - , Oster - ober

Pfingstfeiertage gelöst werden . Die am 24 . Dezember gelosten brei -

chgigen Rückfahrkarten gelten also ohne Weiteres wch am

27 Dezeniber . Die Gültigkeitsdauer der vier - lind mehrtägigen

Rückfahrkarten wird in keinem Falle verlängert . Im Uebngen

wirb bei ber Berechmmg der Gültigkeitsdauer der Tag her Losung

als voller Tag angesehen . Jedoch Wirb bet Karlen , welche zu

einem um 12 Uhr Nachts abgehenden Zuge anSgegeden werben ,

bie Gültigkeit erst vom beginneiide » Tage an gerechnet . Die Ruck¬

reife muh spätestens am letzten Tage der Gultigkeilsdauer bis

um 12 Uhr Mitternacht einschließlich angetreteu und dars nach Ab¬

lauf dieses Tages nicht mehr unterbrocDeii werden , ist vielmehr als¬

dann mit ben im unmittelbaren Anschluß nach der AuSgangSstattoii

fübrenben Zügen ohne weiteren Aufeitthatt znruckziilegen . 21k un »

mtttellErTsichluß ailt ber nächste von der Auschttißstat .on m der

Richtung nach der Ausgaugsstativn abgehende Zug . Eine Ab -

stelupeliing der Nückfahrkarteu vor Antritt ber Rückreise ist vom

1 Januar k. I ab nicht mehr erforderlich, . sofern die Kartt mir

für preußische Staatsbahnen gilt . Bis dahin bedürfen ledoch noch
alle vier - und mehrtägigen Rückfahrkarten der Alffknipelimg . Drei¬

tägige Karten sind schon jetzt , und zwar anch bann nicht abzuslempeln

trenn sie nach vorstehenden Angaben auf . Mer Tage verlängert

werden . Ans dem Hin - und Rückwege tft eiue je einmalige Unter¬

brechung der Fahrt gegen Befcheinigung durch den Dtatiousvor -

steher auf der Unterbrechnngsstation zulässig . Der Aiifenthalt

daselbst ist innerhalb der GüttigkeitSdauer der Fahrkarte unbeschrankt

— Akb « r Ausschmüliten drs Mrihuachtsdaumes .
"

Wie gern doch sah ich glanzen
Mit all den reichen Kralizeu

Wenn sich das Leute sagen lassen müssen , die eine Haupt¬

rolle im öffentlichen Leben des Staates spieien , so kann es

wohl kaum noch viel schlimmer kommen , und man sollte

meinen , nun müsse cs in Frankreich bald in Persona

„ driMter und drüber " gchen .

mt !" der erste Artikel widerspricht dieser Annahme Auch i - ne Z

deren Heldin Helene VacareScu ist , sind nicht ber . » cd «

Pamphletisteu entflosien . Loti schreibt : „An der « eite

Prinzen saß an jedem Abend an einer , kleinen . Murn «

Helene : . . Aus dieser Nachbarschaft kemtte ienes Ge ' uhl ,

o leicht hätte voranssehen können . Daß sich ein Pr nz " «

undzwanzig Jahren , strenge vor ben V .eMUgmgm siu»»

gehütet , im Leben geistiger Arbeit und mUitarffcher Mfgm en

ui ein junges , heiteres , geistsprühendes Mädchen , überdies
zige , die er im häuslichen Verkehre kennen zu lerntn verw - 4

liebt , ist bie einfachste Sache der Wett DieferRo » an der
^

entwickelte , war einfach und ehrbar . Unb ber tikbante a

so sehr er allen Regeln ber Etiqnette widersprach , mutzte ^
einem jungen Manne aufbrängen , bei , tote ber stTOn ?.

T' Äftfl
tauischen Ideen erzogen und umgeben war von umsteu -«

spielen . Fräulein Helene ** war überdies nicht von I

um flüchtige Liebeserregnng zu erwecken , sondern ge >rn

nach und nach zu erwecken und wach zu . erhalten »

immer regen Verstand . Ein Jahr spater trifft Lot

in Venedig : „ Zu ihren Füßen , auf einem Tabureh als

Kind , Frauleiit Helene , m rofeniarbenem © etoanbe ,

Auge immer lebhaft und forschend . Jn ihrem Geha °e«

bas verhätschelte Kinb zu spielen, , bte Tochter bitter

toürbigen Mutter . Ich habe übrigens bei andmn M

bemerkt , daß , wenn die . Galerie "
teilte, tbre ^ alt ^

ber Königin kälter unb zurückhaltender war . Das 1«

führt , um Fräulein Helene zu belasten ; so wenige

die Fädigkett , sie selbst zu fein ohne eine em wenig M

ohne selbst bett unbewußten Hinblick auf ben

zweifle nicht , daß sie eine aufrichtige Zuneigung
Mutter hegte und baß sie ächte Thraneu verzoll ^
fte sie für immer verlassen mußte . Die KomS '

lächelnb : „Mr sinb , tote Si « wisien , bte

Beliebig .
" Und sie fügte mit trauriger Betonung W

sogar , wie Einige behaupten , eine Heine Gruppe

Europa .
"

Ich muß hier bie Stellung kennzeichnen ,

diese Zeit am rumänischen Hose einnahm . Ich hatte

Ehrenbarne ber Königin verlassen unb traf fte m

Erbprinzen wieder . Es ist wahr , die Kammern 9*

Den grünen Weihnachtsbaum ,
Dazu der Kinblein Mieiien ,
Von Licht und Lust beschienenl
Wohl fchön ' re Freude giebt es kaum ! I

Der Taiinenbanm , als Krone des beutschen Weihnachtsfestes ,

macht mit Recht Anspntch auf eine zierliche Ausschmückung ,einer

schönen , grünen Zweige . Da ist man vielfach bet Ansicht, so lchreibt I

Frau Egberte in „ Dies Blatt gehört ber Sausfran ., diesen Zweck
iit erfüllen , wenn man ben Baum recht voll hangt , je mehr daran ,

desto bester . Das ist jedoch ganz verkehrt . Wie schade ist es , wenn

das schöne , frische Grün ganz versteckt und verdeckt wird von all

dem Zucketwerk , den Netzen und all dem bunten Firlefanz . Darum

nicht überladen , damit das grüne Nadelholz zn feiner vollen Gel¬

tung komme ; was man aber anhängt , geschehe mit Auswahl . Fort

mit allen Garricahireu , mit Harlekins oder häßlichen Thieren !

Kann es z B . etwas Widersinnigeres , Unpassenderes geben , alS

eine Wurst , einen Elephanteu oder ein Schwein an diesen Baum zu

hängen , ber mit dem Schimmer so hoher , heiliger Poesie umgeben

ift ?
'

Soll es Zuckerwerk fern — unb natürlich , wo kleine ,

leicht beschwingte Füßchen den Baum umtnppeln , wo glück¬

strahlende Kiuderangen in daß Lichtermeer schauen , da giebt es auch

übe kleine Mäulchen , bie das Naschwcrk lieben , unb ganz be¬

sonders , wenn sie es vom Cbnsibanm Pflücken kömien , — ano muß

es ein solches sein , bann wähle man es in Gestatt von Fruchten

und Blumen . Sehr hübsch find daztosichen Leine rothbackige Aepfel

und vergoldete Nüsse , und da heutzntage fo viellEultus niil Papier -

bhunen getrieben Wirb , werden geschickte Hande e8 _ verstehen , auch

wiche einzeln und geschmackvoll zwischen dem Grün aiizubnitgen ,

nur nicht zu viel davon . Dahingegen gehören viele Lichter an den

Baum mit diesen spare man nicht . Auch Hauge man viele glanzeiche

Sachen an und ziere die Spitze mit einem © tern einem »Ehre sei

Gott in der Höhe
" ober mit etnem Engel . Wunderbar schon find

vergoldete ober versilberte Taunäpsel am Weihnachtsbaum . Man

Aus Stadt uud Land .

Wiesbadeu , 22 . Dezember .

- o - Hosnii «stricht Seine Hoheit Prinz Friebrich Karl

von Hessen stattete , von Fraiiksurt a . M . kommeiib , gestern

Höchstseiner Tante , ber Fran Prinzessin Louise , einen Besuch ab

jinb verblieb zur Mittagstafel .

= Die Narauzen LiSe Mr Mitttär - Ann ' arter 51

ift in unserer ^ xp ^ dition uncntfleltlid ) emzuseyen .

= verso « « » - Nachvrchten Der Regierungsrath Hoch -

ftaebt
*

Magdeburg ist an die Königliche Regierung dahier ver¬

setzt worden . — Dem Wirklichen Geheimen Kriegsrath und MUitar -

Intendanten a . D . Igel zu Lorch a . Rh ., zuletzt dei der Jnten -

imntur des IV . Armee - Corps , ist ber Stern zum Königlichen Kronen -

Orden zweiter Klaffe verliehen worden .

= Smmtngsrnste am 1 . Wrihnschtstag . Wie die Konigl .

Polizeibireetion mit dem Ersuchen um Veröffentlichung uns mit »

jheiit , ist nach ben Bestimmungen , betr . die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe , am ersten Weihuachtsfeiertage gestattet .

1 ) Der Handel mit Back - und Conditortvaaren , mit Fleisch

UHb Wurst sowie Vorkostartikeln von 5 — 9l/ = Uhr Vor -

mittags unb von 11 ' / . Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags ; 2 ) der

= Staub und Stubenluft . Der Frauen größter «stmd «

Hause ist der Staub . Mit Besen Bürste und Wsichtuch . cnups«

sie ununterbrochen gegen ihn an ; kaum haben sie aber abgefegt , W

gebürstet und abgewischt , so beguint sich letze unb kaum sichtbar W

Weitem ber Staub auf Alles niederzulegen , war m ber Stnk #

Woher kommt er beim eigentlich ? Putzen wir nicht sorgW

Stiefel unb Schuhe vor ber Thür ab, . ehe wir ms Zlimner treten

Schließen wir nicht Thiiren und Fenster dichtgenug , umiem EmdttW

von Außen abzuhalten ? — Daß bas ^ ^^ " bsiastcr uiuer »

Rädern zerknirscht wird und unter dem Hufschlag ber RosseH
stiebt , sehen wir vor Augen . Ununterbrachen mitzsen die

kehrer wegfegeu und die Pflasterer , nachhelfen . Von diesen ftiti

Thettchen kommt nun ein guter The, ! ms Zmimer . iinb wenn W

Jol >re lang Niemand Thür unb Fenster m demletbeu onnete flii

Wohnzimmer brauchen wir gar nicht erst an die Aulunsh

Staubes zu warten , es wird in ber Stube selbst genug erze

Die Dielen des FußbodcuVtretcu sich ab , m alten Zimmern

scheinen sie ausgelaufen uub uneben , die Decken unb Teppiche tve,

abgenutzt , nach einigen Jahren zerschlitzen sie unb m

durch neue ersetzt werden . Schuhe und Stiefel I

Kleidungsstücke nutzen sich im Wohnzimmer ab unb zetz

sich in winzig kleine Theilcheu , welche m dem znm m

hereinbrecheilden Sonnenstrahl lustig umhettchiffeu . Ui

suchen wir ein Häufchen Staub , so treffen wir bie Spuren der

fchiedensten Gegenstände beisammen : hier ein schwarzes M

fäserchen , daneben ein Flöckchen weißer Baumwolle , bann etn n

Seide . Nicht wenige Stanbtheile sind Ruß , der entweder am

i Lampe oder aus dem Ofen stammt . Es folgt bann em wj
Endchen einer Feder , dann ein Haar vom Peli , « st Holzlmttt «

ein Saudkörnchen , ein Eiseukriiinelchen em Atth stmibcheu, m-

auch eine zierliche Schuppe von einem Schmetterlingsflugcl ob«

Endchen von einem Fliegenbein . Kurz und gut , MStaube M

sich stets Theilchen von Allem finden , was uns umgtebt . Auj

lebendigen Keimen fehlt es im Staube reip . in der Lust md )L

finden sich Bakterien , Pilzsporen und Krankhettsstime leder f

welche uns oft mitt Gefahren umgeben an bte wir wohl I

beuten . Natürlich ist ein gefunber Mensch wibersmndsfahA ß

solche heimtückische Luftsegler , und unsere Leser brauchen sich

I halb nicht gleich Jeder einen Respirator vor den Mund M «

Aber jedenfalls werden es namentlich nufere lieben Hausfrau ^
Dank toiffen , wenn wir ihrem Feldzüge gegm den staub mW

den Weg legen . Mögen sie immer fröhlich Werter „ reinm -M

jeder verständige Ehemann toirb . darüber nicht murrtzch bmiM

I sondern,ruhig während dieser wichtigeli Procedur sich tn die «

feiner — Stammkneipe zurückziehen . -
* Sind Pfannkuchen Condttor eiwaare » ? Diese S

die eigentlich erst am Sylvesteradeiid „ actueU zu wenm

beschäftigt jetzt bie sächsischen Verwaltungsbehörden sehr angem
I sich . Es waren nämlich über bie Frage ^ ob Ptannkuchm z»

I Conditoreiwaaren , für deren Verkauf an Sonn - und Fttttazm
I fünfstündige Geschäftszeit inuezuhatten ist , ober zu ben

toaaren , für welche ein weiterer Spielraum besteht , zu rechn »

Zweifel entstanden , indem die Backer -Junung zu GE

1 sich bnrauf stützte , daß Psaunttichen al » „ Hestiigeb «

I den Bäckerwaaren zu rechnen feien . Die Konigüt ^ -

I hanptmannfchast Dresden hat fedoch den Reeurs der jim nr

diese gegen den ihr ertheilten abiall,gen Bescheid emgeweiw «

I verworfen , weil unter ber weißen Backerwaare tni ®

I LanbeSgefetze , bie Sonn - , Fest - unb Bußtagsfeier betreffs
10 September 1870 im Allgemeinen nur baS aus Weizen,ntz

Hefe hergestellte Gebäck zu verstehen fei , welches , WieTteierStj
Milchbrödchen , Semmel , Hörnchen u . f . to „ als Frühstucr ,

I bezeichnet zu werden pflegte , zu dieser einfachen Gebacksortt
I mehr der Luxusbäckerei angehorenden Pfaimknchen nicht ge

werden ^ utm .
ejn # aU fest

I Gaftwirth hatte einer Kellnerin eine AushulfSstelle für zw»

| versprochen , glaubte aber dieses Versprechen wieder räq
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Sicttnt . Erst unlängst wurde in Köln mit anderen unzweifelhaft
« » scheu Alterthümern eine solche gefunden , die in das Museum
ß Stadt Köln eiugeliesert wurde . Sie besteht aus einer hohlen
Are von Bronze , von nicht ganz so großem Durchmesser wie
Stte Bleistifte , aber ungefähr von deren Länge ; das eilte Ende

gft in eine gespaltene Spitze au8 , die ganz das Aussehen unserer
Efclfebern hat , doch bildet hier Feder und Halter ein einziges
r *+ Diese jüngst gefundene römische Metallfeder -ist nicht die
■ Ffie, welche in Köln dem Schooße der Erde wieder entrissen
Me ; es sind dort vielmehr schon öfter solche Federn zum S8cr =
“ m gekommen .

Gerichtssaal .
- o - Mieobaden , 22 . Dez . (Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichtsdirector v . Adelebsen . Vertreter der König¬
lichen Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Harte . Ge¬
legentlich der Einweihung des Feyschen Tauzsaales in Sossen¬
heim kam es in der Wirthschast daselbst zwischen mehreren
Burschen zu Streitigkeiten , die auf dem Heimwege , Morgens gegen
5 Uhr , einen sehr ernsten Charakter annahmen . Die Gegner ge -
rietben in Thätlichkeiten , in deren Verlauf der Lorenz Roß einen
Messerstich in die linke Bauchgegend erhielt , sodaß die Tarmschlingen
austraten und der Verletzte 8 Wochen und 3 Tage im Krankenhause
in Höchst a . M . zubringen mußte ; auch der Konr . Fetz erhielt durch
den Schlag mit einem Stein auf den Kopf eine leichte Verletzung
Die erstere schwere Verletzung wird dem 21 Jahre alten Fabrikarbeiter
Georg Schardt , die letztere dem 21 Jahre alten Landmann Johann
Neuhäusel , Beide aus S o s s e n l; e t nt , zur Last gelegt . Sch . stellt
beit Gebrauch eines Messers in Abrede ; N . hält es für
möglich , daß er , am Boden liegend , aus Nothwehr mit
einem Stein sich gewehrt habe . Nach längerer Verhandlung
in welcher 15 Zeugen vernommen wurden , kam das Gericht zur
Bestrafung der Angeklagten , und zwar wurde Sch . mit 9 Monaten ,
N . mit 14 Tagen Gesängniß belegt .

Mnmung zu dieser Verlobung nie gegeben , und der König hatte
Mae Einwilligung zurückgezogen . Aber kein Bruch hatte sich voll -
Wgen , der Prinz hatte Fraulein Helene weder das Wort , noch die
Wrie »e, noch den Verlobungsring zurückgegeben . Die Königin , die
Mhr diese Vereinigung ihrer beiden Adoptivkinder gewünscht , die sich
Mdurch die Mißgunst ihres ganzen Volkes zugezogen hatte , gab
Me Hoffnung nicht auf .

" Die Königin sprach mit Loti über ihr
Westes Werk „Le livre de Urne “ : „ Ich muß Sie aber aiifmerk -
Wm machen , es ist das Werk einer Närrin . " Und mit ihrer schönen
Wud , abgemagert bis zur Durchsichtigkeit , zeichnete sie zwei oder
Uei Kreise in der Luft , vor ihren Augen , um lachend knndzugeben ,
Sfl6 man ihren Kopf beschuldige , daß er wirble . Und thatsächlich
Wrebte sich eine Partei , zu verbreiten , daß die Königin den Ver -
Wlid tzerloreu bad «.

W * Was ist Lreiutukh ? Eine reizend « „ ing ^ nue “ des Theätre
gab dieser Tage die folgende Erklärung des Wortes Frci -

Wthigkeit : „ Nach meiner Ansicht besteht die Freimülhigkeit darin ,
Wb man gerade heraus all das Schlechte sagt , war man von seinen
Kolleginnen denkt .

"

M * Antike Stahlfedern . Wiederholt ist über die Vorläufer
Beter heutigen Stahlfedern berichtet worden , über die Metall -
Mtichen , welche der berühmte 9iürnberger Schreibmeister Neudörfer ,
M .Zeitgenosse Dürers , benutzte , über Versuche , welche bald im
Mtsten , bald im Osten Deutschlands mit Metallfedern vor © in «

Wrunß der Stahlfedern gemacht wurden , aber nie wurde darauf
daß schon die Römer sich metallener Federn zum

Whreiden bedienten . Und doch war diesen die Metall - Schreibfeder

Ehrenpräsidium des Herzogs von Schleswig - Holstein stehende »
Berliner Trabrennvereins ein , um im Auftrage desselben mitztt -
theilen , daß der Berliner und der Hamburger Trabrennverem
die Beranstaitung eines Distanzfahrens zwischen Wien - Berlin und
Berlin - Wien beabsichtigen . Der Seeretär , welcher die Aufgabe hatte ,
die Ansichten hervorragender Wiener Sportsmen über diesen Vor¬
schlag einzuholen , fand tu den betheiligten Kreisen freundliches
Entgegenkommen und gewann in den wiederholten Confereuzrn mit
den leitenden Herren des Trabrennvereins die Ueberzeuguug , daß
dieselben sich für die Theilnahme an dem sportlichen Unternehmen
aussprechen würden . Vor einigen Tagen kehrte der Berliner Dele -
girte nach der deutschen Hauptstadt zurück . Nun werden auf beiden
Seiten die näheren Bedingungen für die Wettfahrt ausgearbeitet
und erst nach Austausch und gegenseitiger Prüfung derselben könnte
ein entgültiger Beschluß gefaßt werden . In den bisherigen Be¬
sprechungen ist mehrfach der Wunsch geäußert worden , die Wettfahrt
nur in einer Richtung zu veranstalten , damit keine Seite sich Über
Benachtheiligung durch Terrain - Ungleichheiten be¬
klagen könne , wie es beim Offiziers - Distanzritt der Fall war . Die
Distanzfahrt soll von Berlin nach Wien gehen . Es foC-en Preise
im Gesatnrntwerthe von 100,000 fl . ausgeschrieben werden . — Soll
Europa nochmals das Schauspiel der elendesten und empörendsten
Thierschinderei werden , weil es einigen Sportsmen so gefällt ?

* Was ans einem General in China werden kann .
Die amtliche „ Pekinger Ztg .

" vom 30 . v . Mts . enthält folgenden
Bericht des General - Directors des ReistransporteS , in dem er be -
antragt ^ eiiiem gewissen Drachengotte in Kiangsn einen Ehrentitel zu
verleihen : „ Der General - Director des ReistransporteS , Sung chun ,
dessen Antrag , dem Drachengotte des Sung chnn - Tempelr in Ching
ho bfielt ( Kiangsn ) einen Ehrentitel zu verleihen und von Staats¬
wegen zu opfern , im vergangenen Jahre abgelehnt war , weil in den
alten Chroniken der Name eines solchen Tempels nicht erwähnt sei
und die Volksttadition nicht als Beweis für die Wuitdcrkraft des
betreffenden Drachensürsten gelten könne , erneuert diesen Antrag . Im
Sommer dieses Jahres habe die Bevölkerung zur Zeit der großen
Dürre in jenem Tempel gebetet und auch Berichterstatter daselbst einen
Altar aufstellen lassen und geopfert . Drei Tage darauf hätten sich ,
während an anderen Orten noch glühende Hitze herrschte , über Ching ho
hsien die Wolken zniammeugezogen und wäre ein erquickender Regen ge¬
fallen . Als bann die Heuschrecken kamen , habe man wieder zum
Drachenfürsten gebetet und dieser abermals es einen ganzen Tag
regnen lasten , so daß den Heuschrecken durch die Nässe die Flügel
abfielen und man sie leicht ausrotten konnte . Ohne die Hülfe des
Drachengottes würde die Herbsterute vollständig verdorben sein .
Deshalb hätten sich der Magistrat des Distrikts -und die Honoratioren
iwchnials an ihn , den Berichterstatter , mit einer Eingabe gewandt .
Die Existenz des Drachenfürsten stände ganz fest , er sei ursprünglich
ein berühmter General gewesen , der nach seinem Tode zum Drachen¬
gott wurde . Wenn sich auch das Erbauuugsjahr des Tempels nicht
urkundlich Nachweisen lasse , so ergebe sich doch au ? der Chronik von
Ching ho hsien , daß er bereits im Jahre 1678 reparirt worden
sei , und seit der Zeit habe sich die Wuuderkraft des Gottes stets
bewährt .

"
* Eine fette Enke verbreitet das „ Reutersche Bürean " :

„ Eine eigenthiimliche chirurgische Operation hatte letzter Tage eine
Frau Savage in Lincoln zu bestehen . Dieselbe hatte ein Rasir -
meffer verschluckt . Wie , wird nicht gesagt . Genüge es , daß es ihr
nach einer Operation , welche 50 Minuten dauerte , heransgeschnitteu
wurde .

" — Genüge es .

| .
* Laugrnfchwalbach , 21 . Dez . Der Herr Rcgicrnngs -

dräsident stellte an die Gemeindebehörde die Anfrage , ob sie bereit
«et, die Städteordnuug schon mit dem 1 . April 1893 einzu -
fthrcn . Darauf hat der Grmeindrrath beschloflen , diesen Eiti -
ßhrungstermm zu acceptiren .

j △ Ans drm Rheins « « , 21 . Dez . Es ist wohl kein
« rwerb - staud derartig fortwährend von Gefahren bedroht wie der
Kutsche Wittzerstand . Mißjahre , hohe ProductionSkostcn , Reblaus ,
keronrtzvora , Sauerwurm . Geschäftsstille u . s . w . machen ihm an¬
haltend „ zu schaffen

"
. Sinn kommen auch die Gesetzgeberei und

kteuersttcherei hinzu . Der § 15 des Markcnschntzcpsetzes paßt auf
Mes Andere , nur nicht auf den Wein . Wie kann man durch ein
« esetz bestimmen , daß die Weinetikelte den wirkliche, , Ursprung des
Weines nenne , wem , man die Ausführbarkeit des § 15 nicht con -
» nieren kann ? Welcher Sachverständige ist wohl im Stande ,
tuten guten „ Kiedricher

" von einer anderen reuommitten Weinlage
W unterscheiden ? Die Anwendung dieses § 15 auf den Wein würde
Heu Winz er stand ( abgesehen von der Don ' äne und einigen
tobe reu Großbesitzern ) bis ins Mark schädigen , den reellen
Weinhaudel nahezu unterdrücken , dagegen dem Alles wagenden un -

Mnrktberichte .
* Wiesbaden , 22 . Dez . Bei dein heutigen Frucht markt

wurden folgende Preise verzeichtiet : Hafer 14 Mk . 60 Pf . dis
15 Mk . 40 Pf ., Nichtstroh 4 Mk . 80 Pf . bis 5 Mk . 40 Pf .,
Heu 10 Mk . — Pf . bis 10 Mk . — Pf . Alles per 100 Kilogramm .
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Muhen zu können , wenn er vor der Zeit des Eintritts der
Kßiierin abschreibt . Dies ist unrichtig , da ein solches Versprechen
Me nach vierzehn Tage vorausgcgangencr Kündigung wieder zu -

Mckgenommen werden kamt , sofern über eine Kündigung nichts ge -

Mwcheu , bezw . dieselbe nicht ausdrücklich ausgeschlossen wurde .
Dastehendes findet auch auf alle Arbeiter und Arbeiterinnen über «
Knpt Anwendung , welche für ein Gewerbe Arbeit versprochen er «
Eiten .

f * Die neue « österreichischen Goldmiinzen , die 10 - und

M -Kronenstiicke , werden demnächst in den Verkehr kommen . Ein

Mswärtiges Blatt , dem solche Stücke borgelegen haben , betont , daß
Mselbeu unseren Reichsgoldmünzen sowohl in Beziehung auf Größe
Ec auf Prägung ( namentlich auf der Adlerseite ) bei oberflächlicher
Müfung täuschend ähnlich sehen . Es ist demnach sehr wahrscheinlich ,
Eß bei uns im Reiche mit diesen österreichischen 10 - und 20 - Krouen -

Micken, die nur einen Werth von ca 9 bezw . 18 Mark haben ,
Mancher Betrug versucht werden wird . Vorsicht dürfte also ge -

Mlen fein .
i — Krantstipendinm . Wie uns mitgetheilt wird , hat der -

Mlen wiederum die hiesige evangelische Kirchengemeinde aus einer
Silben Stiftung ein Ärautslipendiunt von etwa 60 Mk . an eine un -

Mcholteue, bedürftige Braut evangelischer Confesfion zn vergeben ,
Mt unserer Zeit ist für eilt braves , arbeitsames Mädchen , das sich
Sjtrit einem gleichgesinnten Manne verheirathen und einen eigenen
Mausstand gründen will , eine solche Beisteuer immerhin eine sehr er =

Witschte Hulse .
- -- Ei » fahnenflrichttgee Koldat der 1 . Comp . des Jnf .-

Wegts . Nr . 80 , der sich vor acht Tagen aus der hiesigen Garnison
Dntfernte , wurde in Oppenheim verhaftet und dem Gouvernement
Mainz abgeliefert . Der Deserteur , ein Elsässer , welcher schon
Wretnvenlegionär in französischen Diensten war , hatte hei seiner
Mrhaftung Militärhose , Diensthemd und Civiljacke an , ferner eine
Wilitännntze auf , an welcher die roihen Streifen entfernt waren .
Wei deut auffallenden Anzug uimmt es Wunder , daß der Mann
Werhaupt bis Oppenheim gelangen konnte .

I — Todesfall . Gestern Nachmittag verschied nach längerem
toben Herr Polizeisecretär Egert , ein durch mehrjährige Thätig -
Wt auch ht weiteren Kreisen bekannter Beamter , an einer inneren
Wrankheit . Der Verstorbene , welcher noch beim nassauischen Militär
» bient hatte , trat später zu der hier garnisionirendeu Artillerie
Wer , bei welcher er den Krieg 1870/71 mitmachte , ans dem er , mit
Bent Eisernen Kreuz becorirt , heimkehrte . Durch sein humanes und
» eberes Wesen hatte sich der Verstorbene hier allgemein beliebt zu
Machen gewußt , und Viele mögen das Hinscheiden des ent ft so
:kräftigen , im besten Alter abgerufeiten Mannes lebhaft bedauern .
Wöge ihm die Erde leicht sein .

= Die Weihnachtsfeier des Männer -Gesangvereins „ Alt e
Unio n "

findet wie alljährlich am zweiten Weitznachtstag im „ Römer -
Wal

" statt und zwar unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Bott
Born „ Conservatorittm Spangenberg "

. Das vorliegende Programm
■ faßt drei Abtheilungen . Jin ersten Theil : Vocal - und Jnstru -
-« iiital - Coneert , wechseln Männerchöre im Kunst - und Volkston mit
Winzelvorträgen für Violine , Tenor , Baß , Duetten u s. w . in an -
Wwehmer Folge Beim zweiten Theil widmen sich Mitglieder und
. Kamen des Vereins einem vielversprechenden Lustspiel , Betitelt :
. Schelmenstreiche

" ober : „ Fix und Fertig abgemacht
" von Leon

Mentow . Der dritte Theil heißt : „ Aus dem Gesangverein
" und

Besteht in lebenden Bildern , ebenfalls von Mitgliedern und Damen
« 8 Vereins dargestellt . Die Titel der einzelnen Bilder lauten :
■ Aufnahme eines neuen Mitgliedes . — 2 ) Eine Sängerfahrt . —
K Hochzeit eines Sangesbruders . — 4 ) Weihnachtsbescherung . —
W Stiftungsfest — und 6 ) Huldigung an die Musik . Dein ver -
Mißnugsvollen Progranini reiht sich , wie üblich , Tanz an und dürfte
Sie Veranstaltung , wie gewöhnlich , wiederum zahlreichen Besuch zu
Smarten haben .
k - o- Diebstahl . Aus einem Bier - Waggon wurden 2 Fäßchen
Gier entwendet , wovon eines die No . 6868 , das andere die
1 ». 1030 trägt .
1 - o - Kleine Schadenfeuer . Am 17 . d . M . fand in einem
Muse an der Adolfstraße ein Gar bin en brand , am 20 . d . M .
Wends gegen6 Uhr , in einem Hause am Hainerweg ein Ziminer -
» rand und in verfloffener Nacht gegen 4 Uhr in einem Hanse an
« r Hartingstraße ein Kaminbrand statt . Die beiden ersteren
PrSude wurden von den Hausbewohnern , der Letztere von der
Keuerwehr binnen kurzer Zett gelöscht . Nur durch den Zimmer -
ßrand am Haiuerweg ist ein erheblicher Schaden entstanden .

Kehte Nachrichten .

Kerlin , 22 . Dez . Dem „ B . T .
" wird anS Rotterdam ge¬

meldet : Im ansrührerischen Norden lagert Cavallerie und Infanterie .
Die Volksbewegung dauert dennoch fort . In Beerta schoß die
Volksmenge auf die Husaren , in Ondefekela und Dlszyl wurden
einige Arbeiter beim Vorgehen der Cavallerie verwundet . Die
Bauern erhalten Brandbriefe . In Nieuwolda kamen am letzten
Sonntag drei Braudstiftnngen vor . — Aus Paris erfährt dasselbe
Blatt : Die Bedingungen des Duells zwischen Clömenceau und
Dsroulöde sollen auf zweimaligen Kugelwechsel bei 25 Schritt
Distanz und 5 Schritt avanciren festgesetzt sein .

Kcrlin » 22 . Dez . In gestern Abend stattgehadter Sitzung der

hiesigen medizinischen Gesellschaft wurde Pasteur anläßlich ftines
bevorstehenden siebeuzigsteu Geburtstages unter allgemeinem Bei¬
fall zum Ehrenniitgliede ernannt . — In dem Vororte
Reinickendorf wurde eine heimlich abgehaltene Versammlung
des Vereins der unabhängigen Sozialisten durch Gendarmen
unter Beschlagnahme der Statuten und der Liste der Mitgsieder ,
deren 20 anwesend waren , aufgehoben .

Kerii » , 22 . Dez . Wie der „ Börsenconrier
" meldet , soll eine

Fusion der Grusonwerke mit den Kruppschen
Werken beabsichtigt fein , und sollen die näheren Details der ge¬
troffenen Vereiubarungen demnächst veröffentlicht werden .

Uaris , 22 . Dez . Ter Jagdunfall des Barons Alphotts
v . Rothschild ist folgenschwerer , als man anfänglich glaubte ; das

verletzte Auge gilt als unrettbar verloren .
Krlgra » , 22 . Dez . Der „ Borba Krali " meldet , daß während

der viermonatlichen liberalen Regierung 211 Staatsbeamte entlasten ,
48 pensionirt , 513 transferirt , 370 befördert und 264 neu angestellt
wurden , wodurch das Budget mit zwei Millionen Francs belastet
wurde . — Der „ Odsck

" fordert die Regenten auf , dem ungesetzlichen
Vorgehen der Skflkrung Einhalt zu thun . Trotzdem erfolgten
gestern die Gemeindewahlen und wurde ein diesbezügliches Veto de
StaatSralheS ignorirt .

Aeru - Nork , 22 . Dez . Die Grobjury vernahm einen Zeugen ,
betreffs der Vergiftung auf den Carnegiebergwerken .
Der Oberbeamte erklärt , wahrend des AnSstaudes seien 2000 Arbeiter
von 4000 erkrankt und hätten mehrere Wochen zwischen Tod und
Leben daruiedergelegen . 32 seien gestorben . Die Obduction derLeichen
der vergifteten Sträflinge in Helena ergab Vergiftung an Arsenik .
Zwei weitere Zuchthäusler sind gestorben . Zehn Zuchthäusler und
ztvei Aussetzer sind erkrankt . Unter den Arbeitern der Caruegiewerke
erfolgten drei neue verdächtige Todesfälle . Der Untersuchungs¬
richter ordnete die Ausgrabung aller verdächttgen Tvdten an .

reelle » Handel freies Spiel geben . Winzer , Handel und Trinker
müssen daher wünschen , daß § 15 des Markenschutz -Gesetzentwurfes
auf Wein nicht angewandt werde . — Ebenso entschieden muffen
die ohnehin stark gedrückten Winzer sich gegen die beantragte
Weinsteuer aussprechen . Der Winzer zahlt in Grund - und Ein¬
kommensteuer schon eine doppelte Abgabe von einem Gegenstand .
Die Weinsteuer würde eine dritte Steuer für ein und denselben
Gegenstand sein .

— Eltville , 21 . Dez . Auch für dieses Jahr ist dahier die
Einrichtung der Neujahrs - Ablösungskarten getroffen worden , die sich
hierselbst viele Freunde erworben bat . — Die Wasserleitung ist für
den nördlichen Stadtthcil fertig gestellt worden und bereits im Gebrauch .

* BberlnhuKein , 21 . Dez . Magistrat und Stadtverordnete
haben für die hiesigen Lehrer und Lehrerinnen eine D ienstalters -
scala beschlossen , welche mit dein 1 . April 1893 in Kraft treten
soll . Das Anfaiigsgehalt beträgt 1000 Mk . und steigt von fünf zu
fünf Jahren um je 200 Mk . bis zum Maximum von 2200 Mk .,
welches nach Vollendung des 30 . Dienstjahres erreicht wird . Die
Berechtigung zum Eintritt in die Scala wird mit der definitiven
Anstellnug erworben ; im Uebrigen werden den zur Zeit definitiv
angestellten Lehrern sänimtliche Dieustjahre angerechnet . Die Scala
der Lehrerinnen bewegt sich zwischen 900 und 1450 Mk . Außerdem
beziehen die Lehrer und Lehrerinnen noch die staatlichen Alters¬
zulagen in der Höhe von 100 — 500 Mk . bezw . 70 — 850 Mk ., so daß
das volle Gehalt der Lehrer mit dem 30 . Dienstjahre 2700 Mk .,
das der Lehrerinnen 1800 Mk . beträgt .

* Vreuzhnnfe » , 21 . Dez . Jrn nahen Grenzau begehen
am 30 . d . M . die noch rüstigen Eheleute Johann Jahn I . und
Anna , geb . Cäsar , ihre diamantene Hochzeit . Der Jubilar
ist seit 1833 Schornsteinfegermeister im Amte Selters .

* Aolzhanfttt n . d H , 21 . Dez . In , hiesigen Gemeinde¬
wald verunglückte beim Holzfällen der Arbeiter Kunz dadurch , daß
ihm eine gefällte Eiche beim Umschlagen auf ein Bein schlug und
dasselbe zerschmetterte .

* Glashütten , 21 . Dez . Seltenes Jagdglück hatte Herr
Johann Ochs von hier . Derselbe schoß bei der Kröfteler Treibjagd
auf .einem Stand zwei Hirsche : zuerst einen Achtender und alsdann
noch einen Zehnender .

* Montabaur , 21 . Dez . Infolge eines Herzschlages verschied
plötzlich HerrAmtsgerichtrrath Heinzemann . Vorgestern wurde
derselbe unter zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung , bei der der
Verstorbene wegen seiner strengen Rechtlichkeit in hohem Ansehen
stand , zur letzten Ruhe bestattet .

A Frankfurt , 21 . Dez . Binnen Kurzem sind hier zwei
Weihnachtskafsen - Kassirer flüchtig geworden , nachdem
die Zeit der Abrechnung heraiigekommeu war . In beiden Fällen
handelt cs sich um größere Summen . Der Verlust trifft kleine
Leute , die allwöchentlich einen Betrag eingezahlt hatten , um zur
Weihnachtszeit eine gewisse Summe zur Verfügung zu haben . Welche
bedeutende Summen mitunter in einer Weihnachtskasse sind , das
zeigt die Kasse beim Restaurateur Pfeuffer an der Levnhardskirche .
Dort wurden unter 180 Mitglieder 9000 Mk . vertheilt , sodaß auf
jedes Mitglied rund 70 Maik entfielen .

* Eoblcnk , 21 . Dez . Eine englische Gesellschaft , welche bereits
ein Tankschiff , die Jenny Rieth MiddleSborough , mit 20,000 Centtier
Tragfähigkeit besitzt , läßt fünf kleinere Tankschiffe bauen ,
welche unmittelbar von Straßburg aus auf dem Canal nach Paris
fahren können . Eins dieser Schiffe , „ Hedwig

"
, ist bereits fertig und

hat vor einigen Tagen auf der Reise nach Straßburg die hiesige
Schiffbrücke paffirt .

Geldmarkt .
-m - Coursbericht der Frankfurter Börse vom 22 . Dez .

Nachniittags 121/ « Uhr . — Credit - Actien 263 ' /« - 263 , Disconto -
Cominandtt - Autheile 176 .10 , Galizier 183 , Lombarden
78 ' /, , Egypter 100 , Portugiesen 22 , Italiener 92 ' / - , Ungarn 95T/s ,
Central — .— , Gotthardbahn - Act . 153 .30 — 2 ' /, , Nordost 102 ' / - , Union
67 ' / - , Prince Henri — .— , Dresdener Bank 138 , Hibernia — ,
Lanrahütte - Aetien 94 .30 , Gelsenkirchener BergtverkS - Actien 132 .40 ,
Pochnmer 115 .40 , Harpener 123 .40 — 124 , Berliner Handelsgesellschaft
133 .90 , Norddeutscher Lloyd 94,20 , Banane Ottonian 117 .40 — 20 ,
Russische Noten — . Tendenz : matt , besonders Creditactien flau .

* Distanzfahrrn Lrrtirr - Wirn . Seit einiger Zeit circuliren
in deutschen und österreichischen Blättern Nachrichten über ein bevor¬
stehendes Trabwettfahren zwischen Wien und Berlin und umgekehrt .
Nach den Informationen , welche der „ N . Fr . Pr .

" in Wien hierüber zu¬
gegangen sind , ist eine Entscheidung über dieses sportliche Ereignis

Kleine Chronik .

Ein „ Weihnachtsdieb
" wurde in der Königgrätzerstraße zu

Berlin nach längerer Hetzjagd fefigenommen . Er hatte am Pots¬
damerplatz einen großen Weihnachisbanm ergriffen und damit das
Weite gesucht . Auf der Wache erflärte er , er könne ohne den
üblichen Weihnachtsbaum sich ein rechtes Christfest gar nicht denken ,
und da es ihm an Geld mangele , so habe er sich von dem Üeberflnß ,
der ja doch nicht ausverkauft werde , einen Baum herausgelaugt .

Ein „grüner
"

Schimmel erregte am Dienstag auf dem
Dönhoffplatz in Berlin allgemeine Heiterkeit . Der Besitzer der
Droschke Nr . 4789 hatte seiner Rosinante als vorzeitiges Weihnachts¬
geschenk eine im frischesten Grün prangende Decke verehrt , die bei
dem Regenwetter zum ersten Mal benutzt wurde . Als der Kutscher
nach längerem Warten dann die Decke abnahm , hatte der Regen
die grüne Farbe aufgelöst und ans den Rücken des Schiinmels
übertragen .

Der Bildhauer Heinrich Wesendrup ist Dienstag
Abend in . Osnabrück verhaftet worden . Es wurde mit Rücksicht
auf die umlaufeuben Gerüchte , wonach Wesendrup sich als Thäter
des Xantener Knabenmordes bekannt haben sollte , von hier bereits
am Sonntag nach Xanten Mittheilung gemacht und an gefragt , ob
Wesendrup zu verhaften sei . Erst gestern Abend traf der Haft¬
befehl hier ein , der unverzüglich ausgeführt werden konnte . Wesen¬
drup wurde , wie schon gemeldet , mcht wegen Mordverdachts » sondern

anderer Straft haken verfolgt .
Die 11 - jährige Bertha Cotirez ans der nahen Gemeinde

Loos bei Lille wurde auf dem Heimwege aus der Schule er¬
mordet und vergewaltigt . Der Vater der Ermordeten , über das
späte Ausbleiben des Kindes beunruhigt , war diesem entgegenge -

gangeii und fand die Leiche im Felde . Die Kleine war mit ihrer
Haarflechte erwürgt worden . Als der That verdächtig wurde ein

junger Marmorarbeiter von hier verhaftet .
Ans Lissabon , 21 . Dez . wird gemeldet : Der Dampfer

„ Nubian "
ist an der Hafeneinfahrt gescheitert . Passagiere

und Post sind gerettet . Das Schiff ist gesunken .
In Sing - sing in Nord - Amerika ist heute wieder ein Mörder

mittels Eiektricität hiugerichtet worden . Es heißt , daß
die Hinrichtung so glatt verlausen ist , wie nie zuvor . Der
Delinquent wurde sofort bewußtlos , und der Tod trat nach zwölf
Sekunden ein .
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Geschäftlichrs .
Die e -rste und KVtewne „ Bodegae - Firma a . d . Continent

ist hur The Continental Bodega Company , deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und Qualität ohne
Concurrenz sind ! Depot für Wiesbaden : Georg Meeeftew *

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

Die heutige Abrrrd Ausgabe umfitItt 8 Seite « .
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Praktische und elegante Weihnachts - Geschenke in allen Preislagen
Abtheiluns III .

Leinen- end Ausstatlungs - Artikel.
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Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischeii Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationspressen - Druck und Syjag der L . Sch eile nb e ra

' iwrn Hsf -Buchdruckcrci in Wiesbaden .
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Preis Mk . 45 . Mk . 70 . Mk . 100 . | Mk . 130

und Herren .

Bettüberzug und 2 Kopfkissen , farbig ,
fertiger einfarbiger Vcloiir - Ntttcrrock .
allcrschwcrste weiße oder farbige Bettdecke

Fransen .

200 Stück Halbleinen
20 Meter enthaltend , per Stück

200 Stück Leinen

abgepastte reinwollene eins . Robe , 5 Mtr .
doppeltbreit enthaltend .

einfarbige Foulard - Tuch - Robe , 6 Mtr .
doppeltbreit in neuesten Farben .

grohcarrirter Plaid - Schlafrock mit Ver¬

zierstoff , 5 Meter doppeltbreit enthaltend , in
allen Farben .

schöner Germania - Brüssel - Teppich , 2

Mtr . lang .

Geschenke ä « Mk .

große Barchent - Betttücher , prima Qualität .
reinl . Jacquard - Tischgedeck mit 6 großen Servietten .
Dutzend schwere reinleinene Damast - Handtücher ,

125 Ctm . lang ,
hochfeines Theegedeck mit 6 Servietten .
Sopha - Teppich , sehr elegant , 2 Meter groß .
Stück Damen - Hemden mit eleganter Stickerei ,
fertiger Flanell - Schlafrock in feiner Ausführung ,
fertiger schwarzer gesteppter Zanella - Unterrock .

große Axminster - Bettvorlage .
reinl . Damast - Thecgedcck m . « Servietten .
dunkles Straftenkleid , « Meter doppelt¬

breit , Noppe .
Robe Armida , 5 Meter doppcltbreit in

neuen Carros und Streifen in ele¬

gantem Carton .

große golddnrchwirkte Gobelin - Tischdecke
mit Kordel und Quasten .

Geschenke ä 5 Mk .
reinleiucncs Tischgcdcck mit 6 Servietten .
Stück reinlsinene weiße Handtücher .
gestreifter wollener Satin - Unterrock mit Flanellfutler .
gute Rcisedccke .

fertiger weißer Bettüberzug mit 2 Kopfkissen .

Reform - Herren - Hemd .

fertige Damen - Jacke ans gutem Pelzpique , mit

Spitzen oder Trimmings garnirt .

fertiges Damen - Beinkleid ans Madapolam ,

Negligöstosf und Pelzpique , solid gearbeitet , reich

garnirt .

weißer Damett - Nttterrork mit reicher Stickerei .

Schlummerrolle m . Daunenfüllung ( Wollatlas ) .

Stück weiße reinlein . Kinder - Taschentücher .

Größe 130x200 165x235 200x300 270x340 Ctm .

1 halbseidener Regenschirm , prima Qualität , elegan
ausgcstattet .

1 Herren - Oberhemd mit gestickter Brust .
1 große feine Wisch - Bettvorlage .

- 1 großes Frottir - Badetuch , 2 Meter lang .

Taschentücher .
Stück große bunte Herrcu - Taschculücher .
St . reinlein , abgepaßte Wischtücher m . bunten Kanten ,

großes reinleinenes Tischtuch , Hausmacher Drell ,

getigerte große Scalskin - Vorlage , warm gefüttert ,
weiße Bettdecke .
Stück weiße abgepaßte Gerstenkorn - Handiücher mit

Bordüre .

große weiße Schürze mit Latz u . gestickten Trägern ,

fertiger gestreifter Flanell - Untcrrock , handfestonirt .
Germania Brüssel - Bettvorlage .
Damen - Hemdaus vorzügl . Henidentuch , m . Trimming .

fertig gesäumtes Betttuch ohne Naht .

fertiges farbiges Damen - Beinkleid mit Handseston .
im . Filet - Gnipure - Tischlüufer .

große weiße Bügeldecke mit Bordüre .
Wollatlas - Sophäkissen m . Plüscheinsatz .

Geschenke ä 2 Mk .
1 reinwoll , Damen - Plaid .
1 reinleinene große Kaffeetischdecke m . Bordüre

und Fransen .

Mk . 6 . 9 .

s e

’
c

’
E

schwarze Seidenschürze , elegant garnirt .
abgepaßte reinl . Handtücher , altdeutsch gestreift .
Stück große Tischservietteu iu Drell

nud Jacquard .

Geschenke ä 3 Mk .
Stück weiße reinleinene Damast - Handtücher ,
bunt gewirkte Gobelin - Tischdecke mit Kordel

und Quasten .

Wollplüsch - Sophakissen in eleg . Ausführung ,
reinseidenes Herren - Halstnch .
Damen - Hemd , Pa . Hemdentuch , mit Stickerei ,
große bunte Bettdecke mit Fransen .

Axminster - oder Tapestry - Bettvorlage .
farbiger Tnch - Nnterrock , einfarbig od . gestreift .
Theegedeck mit 6 Servietten .
Winter - Castor - Robe aus dicken halb¬

wollenen carrirten und genoppten
Winterstoffen , enthaltend 5 Mtr . doppeltbreit ,

waschächtcs Siamoseu - Kleid .
großes reinleinenes Jacquard - Tischtuch ,
wollener Stoffrest zum Knaben - Anzug .
Plaid - Schlafrock , 5 Meter doppeltbreit ,
achtes Japan , Aicgenfell mit Filzeinfaffung .
reinl . Hansm . Tisch - Gedeck mit 6 Ser¬

vietten .
Blandrnckkleid , 7 Mtr . enthaltend , prima

Qualität .

Geschesske ä 4 Mk .
eleganter halbseidener Regenschirm für Damen

Geschenke ä 1 Mk .
1 Plüschvorlage mit Figuren .
1 Sophakissen , weich gefüttert , in schöner Ausführung .
1 fertiges weißes Kopfkissen in handgestickken Buchstaben .
3 weiße Batist - Taschentücher mit gestickten Buchstaben .
4 Stück leinene Cauevas - Deckcu z . Bestick , vorgezeichnet .
6 Stück weiße reinleinene große Taschentücher für

Damen und Herren .
1 fertige Spitzcnschürze mit Atlaseiitsätzen , hvchcleg .
1 reinleinenes Paradehandtuch .
1 reinl . Tischlänfer zum Besticken vorgezeichuet .
1 extra weite Wirthschaftsschürze .
1 fertige Wintcr - Nachtjacke .
1 abgepaßte türkischrothe Kaffeedecke , waschächt .
1 große weiße Wirthschaftsschürze .
1 weißes großes Dameu - Hemd m .Spitze garnirt .
1 große Damast - Servirdecke mit bunter Kaute .
4 Stück buitte Herren - Tasche » tücher für

mättuliches Dienstpersottal .

Geschenke ä 1 Mk . 5 ® Pf .
1 große bunte Tischdecke , gute Qualität
1 reinleinenes Paradc - CrOpc - Haudtuch .
6 Stück weiße reinleinene Damen - nnd Herren -

in Stücken von 33 n . 40 Metern , Stück 24 .- , 27 .— ,
30 .- ............ nnd 40 . - Mk .

1 Rcisedccke , doppelseitig , elegant gemustert , m . Riemen .
1 schwere reinwollene Cheviot - Robe mit

Verzierstoff , 6 Meter doppcltbreit enthaltend .
1 elegante Tuch - Robe , 7 Meter doppelt¬

breites Damentuch mit Verzierstoff .
1 schwarze reinwollene Cachcmir - Robe ,

6 Meter doppeltbreit , in guter Qualität .
1 reinwollene große Crepe - Tischdecke mit

Goldborte nnd Fransen .
1 Stück Madapolam , 18 Meter enthaltend .

Geschenke ä 7 Mk . 50 Pf .

1 Wollen - Brüffel - Sopha - Teppich , 2 Meter lang .
2 gestreifte schwere Portieren und 2 Halter .

Preis Mk . 12 . Mk . 22 . Mk . 34 . Mk . 45 .
Handgeknüpfte Smyrna - Teppiche

Größe 170x240 Ctm . 2x3 Mtr . 266x385 Ctm . 3x4 1 '0r .

Abtheilung - I .
Für Zimmer - Ausstattungen . - w

3000 Fenster Englische Schweizer Tnll - Garbinc « ,
nur gute Qual ., das Fenster (zwei Flügel , je 3,60 Mtr . laug )
auf drei Seiten ansgebogt Mk . 3 . — , 4 — bis Mk . 30 . — .

Portieren und dnnkle Vorhänge in reichster Auswahl ,
gestreift , jacquard n . uni Mk . 3 . — , 4 . — , 8 . 10 b . Mk . 20 .

Teppiche ! ! ! Bettvorlagen jeder Art
in Tapestry , Brüssel , Tourney , Velvet und in allen Größe » .

Jute - Brüssel , Germania - Brüssel
130x200 Ctm . 135x200 , 165x235 und 200x300

1 Tuch - Schlafrock , in « enesten Streifen ,
5 Meter dvppeltbreit »

1 waschächtcs Siamosen - Eeid , Pa . Qual .
1 wollene Tunis - Portiere mit Gowstreifen und Falten .

ITnterröcke
ä 6 .- , 5 .— , 4 .— , 3 - , 2 .50 : . und Mk . 2 . - .

Seidene Unterröcke
mit Flanell gefüttert , Mk . 20 .— , 15 .— und Mk . 10 . — ,

Teppich - und LäuTeratofTe
für Zimmer , Vorplätze , Treppen , in Manilla , Pariser u . Hollän¬
der 65/100 Ctm ., Mtr . 50 , 60 , 80 Pf . , 1 , IV », 2 - 4 Mk .
Tapestry - Hollen , Mtr . 2 .50 , ächt Brüssel Mtr . 4 .— Mk .

Tischdecken ! t in glatt Und gemustert
Mohair u . Wollen , Plüsch , Gobelin , Crepe , Chenille
u . Fantasie , zu jeder Farbe pass ., Mk . IV - , 2V - , 3 , 5 , 8 ,

10 , 20 .......... bis 40 Mk .
I » ivandecken in Peluchc nnd Fantasiegeweben

Stück Mk . 15 , 18 , 20 . . . . und Mk . 30 .
Heisedecken in Sealskin , großartige Auswahl ,

Stück Mk . 30 , 20 , 15 , 10 . . nnd Mk . 6 .
Bett - Coltern in Jacquard und uni , reine Wolle ,

Mk . 17 , 15 , 12 , 8 . . . und Mk . 4 . 50 au .
Bett - Coltern in Baumwolle und Molto » ,

schönste Dessins ..... von Mk . 2 . 50 an .
Steppdecken in Seide , Wolle , Atlas und Cattu » ,

Stück Mk . 25 , 15 , 10 . . . . bis Mk . « .

Stück fertige Damen - Hemden aus kräftigem Elsässer
Hemdentuch mit Trimmings garnirt .

fertiger Damaft - Bettüberzttg nebst 2 ge¬
stickten Kopfkissen .

Stück Madapolam , 20 Meter enthaltend .

großes chinesisches Ziegenfell in weiß nnd
erßme , 2 Meter lang .

schwarze reinwoll . Fantasie - Robe , gestreift
und gemustert , 7 Meter in eleg . Carton .

eleg . Ronveautc - Robe , mit Berzierstoff .
« Mtr . doppeltbreit , dauerhaft Cheviot -

Gewebe in elegantem Carton .
reinwollene Fonlv - Robe , 7 Mtr . doppelt¬

breit mit Berzierstoff .
reinwoll . Cheviot - Robe , 6 Mtr . doppelt¬

breit mit Berzierstoff .

Abtheilnn " II .

Kleiderstoffe mib ScidcMmimi .

3000 diverse Roben
für practische Haus - und Straßenkleider , 5 Mtr . doppelt¬
breit ........ Robe Mk . 3 . — und 4 . — .

1000 Roben englische Diagonal
6 Mtr . doppcltbreit ...... Robe Mk . 5 . — .

Mehrere Tausend reinwollene einfar¬
bige Fonles nnd Cheviot - Roben

5 u . 6 Mtr . doppcltbreit . Robe Mk . 5 . — « . 6 . — .

Einige 1000 Roben eleg . Fantasiestoffe
letzte Neuheiten , in elegantem Carton mit Berzierstoff ,

Robe Mk . 7 . — , 10 . — , 15 . — , 20 . — u . 30 . — .

Rein Seid en - Roben
in schwarz , couleur und Mervcilleux , 12 bis 14 Meter ,
Robe 18 .— , 25 .— ........ bis Mk . 40 . — .

Ball - und Oesellscliafts - Boben
in Seide und Wolle mit Seide , Robe 20 .— , 15 .— , 10 .— ,
8 .— ............ und Mk . 6 . — .

Morgenröcke
in Flanell und Fantasicstoffcn , elegant gearbeitet , Stück
Mk . 30 — , 20 .— , 15 — , 10 — . . und Mk . 0 . — .

Dainen - Schürzen
in größter Auswahl , Stück 40 , 60 , 75 Pf ., 1 —

und 1 . 50 Mk .

W eihnachts - Ausverkauf
slinttiltlilhcr rciWltigster Lligerlmräthe mit enormer Preisermäßigung .

500 Stück Madapolam
in Stücken von 18 Metern , per Stück . . Mk . 6 . — .

500 Stück feinfädigen Cretomre
in Stücken von 20 Metern , per Stück . . Mk . 8 . — .

200 Dtzd . reinleinene Jacquard - Handtücher
110/25 Ctm . lang , per Dtzd . 20 .— , 14 .— , 12 .— , 8 .—

bis Mk . 4 — .

1000 Stück Tischtücher in Drell , Jacquard u . Damast
Stück Mk . 20 .— , 15 .— , 10 .— , 7 .- , 4 .- , 2 — bis 90 Pf .

800 Stück reinlein . Theegedecke mit 6 u . 12 Servietten
Gedeck Mk . 35 . - , 20 .— , 15 .— . 10 . — , 5 — bis Mk . 2 . 50 .

50 Stück 130 Ctm . breite weisse Bett - Damaste
in schönen Mustern , Meter Mk . 2 .25 , 1 .50 , 1 .10

bis 90 Pf .

Crosse Posten leinene u . Flanell - Betttücher ohne Iaht
Stück von Mk . 1 . 50 an .

Fertige Damen - n . Herren - Wäsche
in großer Auswahl bekannt billig . 4#
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